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HANDELN!

84

NACHHALTIGKEIT

VIS_06_24_RZ_240903.indd   84 04.09.24   12:16

2409301225459R-01 am 30.09.2024 über http://www.united-kiosk.de 



85

Unter dem Motto “Radeln für den Klimaschutz 
– CO2 ausbremsen“ hat Live To Love Germany 
das erste europäische Bike Yatra von Hamburg 
nach Kopenhagen initiiert. Ehrengäste aus dem 
Himalaya waren der Gyalwang Drukpa und 
sechs Kung Fu-Nonnen des buddhistischen 
Drukpa-Ordens. Das Bike Yatra als „Medita-
tion in Aktion“ wurde zu einer nachhaltigen 
kollektiven Erfahrung. 

BIKE YATRA
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Der CO2-Gehalt in der Luft steigt 
schneller an als je zuvor, wie die 
neuesten Daten der US-Wetter-
behörde NOAA belegen. Die Werte 
liegen inzwischen weit über denen 
während der gesamten bisherigen 
menschlichen Existenz. Die Fol-
gen der Erderwärmung erfahren 
mittlerweile alle: Mensch und Tier, 
wobei letzteren leider kaum Beach-
tung geschenkt wird, wenn Brände 
oder Fluten über das Land herein-
brechen. Das Jahr 2023 war das 
heißeste seit Beginn der Aufzeich-
nungen, mit Hitzewellen, Dürren, 
begleitet von Überschwemmungen, 
Waldbränden und Sturm. Was tun?

Der Gyalwang Drukpa: „Alle 
leiden unter den Klimaveränderun-
gen. In der Politik braucht es einen 
großen Schub. Politiker sind die 
Führenden der Welt. Sie haben die 
Verantwortung, die Welt zu leiten. 
Sie sollten die Waffen fallen lassen 
und sich mit ganzem Herzen um die 
Natur und damit um die nächsten 

„Um das Problem des Klimawandels 
wirklich zu ändern, muss man zuerst 
sein eigenes mentales Klima ändern – 
sonst kommt man nicht weit.“  
(Gyalwang Drukpa)

Generationen kümmern. Resignation, 
als Folge der Verdrossenheit, soll für 
uns jedoch keine Option sein. Wir 
Menschen müssen alle unsere Haltung 
ändern und einander unterstützen. 
Wir sollten alle hinausgehen und han-
deln. Ganz simpel: Die Natur retten, 
indem wir der Natur genauso dienen, 
wie die Natur uns Menschen dient.“

Im vergangenen Jahr bekräftigte 
der Gyalwang Drukpa den Wunsch 
und die Wichtigkeit, auch für 
Europa ein erstes Bike Yatra zu ver-
wirklichen. („Yatra“ heißt übersetzt 
„spirituelle Reise mit einem Ziel“.) 
Gianna Wabner, die Präsidentin der 
Live To Love Germany Stiftung, 
wurde mit dieser Aufgabe betraut 
und machte sich sofort zusammen 
mit ihrem Team daran, dieses 
bedeutungsvolle Projekt – nach dem 
Vorbild der international bekannten 
„Yatras“ im Himalaya-Raum und auf 
dem indischen Subkontinent – auf 
europäischem Boden auf den Weg zu 
bringen. 

GEMEINSAM 
GROSSES BEWIRKEN

Gianna Wabner kritisiert, 
dass die Klimaschutzziele von 
den Regierungsführer:innen bis 
heute vollkommen unzureichend 
bis gar nicht umgesetzt werden 
und sieht weitreichende Folgen: 
„Wir sollten verstehen lernen, 
dass die Säulen der ohnehin 
fragil gewordenen Demokratien 
in dieser Welt ganz elementar 
damit zusammenhängen. Durch 
eine weitere Zunahme von 
Klimakatastrophen werden 
die Demokratien zunehmend 
geschwächt. Der Mangel an 
Trinkwasser und Nahrung ist in 
den belasteten Gebieten ein all-
gegenwärtiges Problem. Dort, wo 
die Not am größten ist, werden 
die Lebensmittel rationiert und 
nur Menschen mit hohem Ein-
kommen erhalten Trinkwasser 
und Nahrung, wann immer sie 
wollen.“ 

NACHHALTIGKEIT
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BIKE YATRA

Gianna Wabner adressiert 
jeden in seiner Eigenverantwor-
tung: „Immer wieder verweisen 
Menschen auf ‚den Staat‘, welcher 
die Verantwortung trage. Der 
Staat bist jedoch du, der Staat sind 
wir. Und du bzw. wir haben diese 
Politiker:innen gewählt, damit 
sie unsere Wünsche umsetzen. 
Da sie bis heute die berechtigten 
und besorgten Forderungen nach 
Klimaschutz nicht umsetzen, sollten 
wir individuell zur Tat schreiten. Je 
mehr Staatsbürger:innen verstehen 
lernen, dass sie in Summe Macht 
besitzen, sobald sie ihren Beitrag 
zum Klimaschutz leisten, können 
wir tatsächlich Großes bewirken.“

Sie sieht in der „nachhaltigen 
Reduzierung fossiler Energien, 
in der Vermeidung von Plastik, 
von denaturierten Lebens-
mitteln, von diesem Übermaß 
an Fleischkonsum, welcher zu 
Massentierhaltung – also großem 
Leid der Tiere – und den daraus 
resultierenden Abholzungen für 
Monokulturen führt“, eine Mög-
lichkeit, das Klima auf dieser Erde 
deutlich zu verbessern. „Angebot 
und Nachfrage – darüber lohnt 
es sich in diesem Kontext wirk-
lich genau nachzudenken. Unsere 
Bedürfnisse bestimmen doch das 
Angebot.“ 

PREMIERE FÜR 
EUROPA

Die meisten Teilnehmer für das 
„Bike Yatra“ kamen aus Deutsch-
land – aber auch aus Mexiko, 
Hongkong, den USA, Frankreich 
und England meldeten sich Inter-
essierte an. Symbolischer Auftakt 
war eine Baumpflanzung an der 
Hamburger Außenalster: Drei Blau-
glockenbäume wurden in die Erde 
gesetzt. Entlang der Route folgten 
weitere 12 der „Klimabäume“,  
so genannt, weil sie besonders 
schnell wachsen und außergewöhn-
lich große Blätter haben. Sie 
nehmen 40-mal mehr C02 auf als 
beispielweise Eichen oder Buchen. 

„Lasst uns endlich handeln, 
nicht nur darüber reden, 
lasst es uns tun! Das ist der 
eigentliche Grund, warum 
wir hier auf der Welt sind.“  
(Gyalwang Drukpa)
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Seit Jahrzehnten ruft der Gyalwang 
Drukpa, das Oberhaupt des 1000-jährigen 
Drukpa Ordens, die Anhänger seiner Schule 
dazu auf, sich aktiver mit den Themen Klima-
schutz und Gleichberechtigung auseinander-
zusetzen und darüber hinaus „draußen in 
der Welt“ aktiver zu werden – statt nur auf 
dem eigenen Meditationskissen zu sitzen und 
für die eigene Erleuchtung zu praktizieren. 
2007 gründete er die säkulare Bewegung 
„‚Live to Love – Lebe um zu lieben“, um allen 
Menschen Gelegenheiten und Inspirationen zu 
schenken, sich aktiv an der Lebensgestaltung 
für die Erde und all ihre Bewohner:innen zu 
beteiligen. 

Der Gyalwang Drukpa und die Kung 
Fu-Nonnen sind beeindruckende Vorbilder. 
Die Gletscherschmelze im Himalaya, dem 
„dritten Pol“ der Erde, als eine Folge der 
Klimaveränderungen war Anlass genug, um 
auf eine öffentlich wirksame Art und Weise die 
Bevölkerung in den Bergdörfern und Städten 
zu inspirieren und zu schulen. Beten und 
Meditieren allein reichen ihnen nicht mehr. 
2002 legten sie zum ersten Mal die Roben ab, 
setzten sich auf Mountainbikes und überwan-
den Tausende Kilometer und Höhenmeter.

Tatsächlich hat der Gyalwang Drukpa in 
seinem Orden eine beispiellose Revolution in 
Sachen Gleichstellung etabliert. Die Nonnen 
in seinen Klöstern praktizieren Methoden, 
die jahrtausendelang ausschließlich Männern 
vorbehalten waren. Sie sind ausgebildet in 
Sprachen, Solartechnik, im Bauwesen, Elektro-
technik, ökologischem Landbau u. a. m. und 
leiten vollkommen selbstständig das Druk 

Amitabha Mountain Kloster, eines der schöns-
ten in Nepal. Und seit nunmehr 20 Jahren 
fahren sie durch Indien und Nepal, um den 
Bewohnern im Himalaya über die Ursachen 
der Luftverschmutzung und der Klimaverän-
derungen zu berichten und ein Verständnis für 
die Zusammenhänge zu vermitteln. Auf den 
Touren sammelten sie tonnenweise Plastik-
müll, um die Umwelt, das Wasser, Tiere zu 
schützen.

Gianna Wabner, Präsidentin der Live To 
Love Germany Stiftung und Sprecherin des 
Gyalwang Drukpa in Europa, engagiert sich 
seit 2007 im Rahmen der international aktiven 
humanitären Bewegung. „Leben um zu 
lieben, ist ein großartiges Konzept, um mehr 
Verständnis der Lebenszusammenhänge zu 
erlangen und das Gewahrsein für das Positive, 
Lichtvolle zu stärken – unter Einbeziehung der 
Erfahrung von Leiden und seinen Ursachen. 
Denn erst erlangtes Verständnis führt uns 
Menschen zu Mitgefühl und in der Folge zu 
wahrer Liebe – einer unbeschreiblichen Kraft, 
die uns alle miteinander verbindet und zur 
Heilung im weitesten Sinne führt.“ 

Das Bike Yatra von Hamburg nach Kopen-
hagen war der Auftakt: Live To Love Germany 
plant weitere Fahrten mit dem Fahrrad und 
Reisen zu Fuß – eine nächste größere Pilger-
reise im Norden dieser Welt steht für 2026 
auf dem Programm. Mittlerweile wnden auch 
in England Bike Yatras für umweltfreundliches 
Reisen und den Klimaschutz statt. Mögen sich 
viele inspiriert fühlen und diesem Beispiel 
folgen!

HANDELN
AUS LIEBE

NACHHALTIGKEIT
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„Einen Baum zu pflanzen, nur einen 
einzigen Baum, wäre eine enorme 
Hilfe für die Welt. Denn ein Baum 
wird nie jemanden zerstören – diese 
Wesen werden definitiv immer helfen, 
der Natur helfen, der Welt helfen.“  
(Gyalwang Drukpa)

Bike Yatra, let´s go! Nach einem 
würdevollen Empfang der Ehren-
gäste im Hamburger Rathaus und 
einem inspirierenden Austausch 
mit der zweiten Bürgermeisterin 
Katharina Fegebank, startete die 
Tour vom Jungfernstieg aus durch 
die Stadt – eskortiert von der 
Hamburger Polizei. Transporter 
beförderten das erforderliche 
Gepäck, Zelte, Küchenutensilien 
und Lebensmittel. Jeden Abend 
machte das Team Station auf einem 
Campingplatz, auf dem in Zelten 
übernachtet wurde.

Der Weg führte durch unbe-
rührte Natur, Felder mit Raps, 
Mohn und anderen farbenpräch-
tigen Blumen und Gräsern, durch 
Wälder, an Seen und Stränden 
vorbei. Die längste Tagesetappe 
betrug 62 Kilometer. Gelegentlicher 
Starkregen und Wind konnten 
der guten Laune der Biker nichts 
anhaben. 

Jeden Morgen fanden zum Auf-
takt Meditationen statt. Der Gyal-
wang Drukpa lehrte Stufenwege 
der Meditation und ermutigte die 
Gruppe täglich, die jeweilige Essenz 
seiner Unterweisungen während 
des Tages zu kontemplieren und 
anzuwenden.

Auf dem Weg nach Däne-
mark folgten die Live To Love 
Pilger:innen der Einladung von 
Rainer Kloth, dem Bürgermeister 
der Gemeinde Trebbow. Er hatte 
erfahren, dass die Route des „Bike 
Yatra“ nahe an seinem Dorf vorbei-
führt, und lud das Team spontan 
zur Pflanzung eines Ahorn-Baumes 
sowie einem Austausch und Imbiss 
in das Gemeindehaus ein. Rainer 
Kloth engagiert sich ehrenamtlich 
und unermüdlich in der Region 
u. a. für den Ausbau von Radwegen. 
Klimaschutz wird in den Schulen 
unterrichtet. Er ist ein Vorbild 
dafür, dass Umweltschutz direkt 
vor der Tür viel bewirken kann. 
Immer mehr Menschen steigen 
in der Region inzwischen auf das 
Fahrrad um. Klein Trebbow wurde 
dank seiner Initiativen im vergan-
genen Jahr als „Dorf der Zukunft“ 
ausgezeichnet. 

KOMPETENTE FRAUEN 
Sogleich bei der Ankunft vor 

dem Kopenhagener Parlaments-
gebäude wurden der Gyalwang 
Drukpa, die Drukpa Kung Fu- 
Nonnen und Gianna Wabner von 
der dänischen Umweltpolitikerin 
Ida Auken und ihren Begleitern 
warmherzig empfangen. Nach einer 
Führung durch das historische 
Gebäude wurde beim offenen Erfah-
rungsaustausch einmal mehr deut-
lich, wie viele Menschen auf dieser 
Welt ermüdet sind von morali-
schem Druck und all den drama-
tischen Ereignissen, wie Kriegen 
und Umweltkatastrophen. Auch Ida 
Auken hat den Weg gewählt, posi-
tive Anreize zu schaffen, und erzielt 
damit große Wirkung. Es wurden 
viele Gemeinsamkeiten deutlich. 
Der Gyalwang Drukpa betonte 
auch bei dieser Zusammenkunft die 
bedeutende Rolle Europas. 

Der Gyalwang Drukpa ist nicht 
nur ein Umweltaktivist, sondern 
setzt sich stringent für die Gleich-
berechtigung und Stärkung der 
Frauen ein. Bei allen Zusammen-
treffen mit den Politiker:innen und 
den Medien überließ der Gyalwang 

Umweltschutz 
direkt vor der 
Tür kann viel 
bewirken.

BIKE YATRA
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Information & Inspiration
Eine Dokumentation über das 1. 
European Bike Yatra ist auf dem 
YouTube Kanal von Live To Love 
Germany zu sehen:
https://youtu.be/
xMrslwFVYjg?si=ldchMItp0_
tCrRgB

Drukpa den Kung Fu-Nonnen 
das Wort. Bereits zuvor hatte er 
Gianna Wabner in aller Deutlich-
keit mitgeteilt, dass den Frauen 
seines Ordens der Vortritt gelassen 
werden solle, sowohl in den Mee-
tings als auch in den Interviews. 
So traten Lopön Tingdzin Zangmo 
als Sprecherin für die Kung Fu-
Nonnen, Jigme Konchok Lhamo 
als Kung Fu-Lehrerin und Yeshe 
Lhamo als Botschafterin für Live 
To Love Nepal vor die TV-Kameras, 
stellten sich selbstbewusst, kennt-
nisreich und weise den Fragen der 
Redakteur:innen diverser regiona-
ler Zeitschriften und tauschten sich 
mit den Politiker:innen aus.

SPIRITUELLE 
DIMENSION

Jede:r Teilnehmer:in machte 
individuelle Erfahrungen während 
dieser Pilgerreise, die weit über die 
fast 500 Kilometer bis Kopenhagen 
hinausgeht.

• Noe aus Mexiko fühlte sich 
alles andere als erschöpft: „Es gibt 
so viel Kraft, mit der Botschaft des 
Bike Yatra verbunden zu sein, die 
Erde zu einem schöneren Ort zu 
machen, nicht nur für uns, sondern 
auch für die nachfolgenden Genera-
tionen.“ 

• Für Claire aus England war 
es eine der bisher kostbarsten 
Zeiten im Leben: „Ich habe so viele 
Inspirationen bekommen, was ich 
tun kann, wenn ich wieder daheim 
bin. ‚Liebe ist Handeln‘ lautet das 
Mantra.“

• Für Frauke aus Westfalen 
war die Zeit Freiheit pur: „Man 
braucht unterwegs nicht viel – das 
bedeutet Freiheit für mich. Und 
sich gemeinschaftlich für ein Ziel 
zum Wohle anderer einzusetzen, 
da bekomme ich immer wieder 
Gänsehaut. Man kann im Kollektiv 
so friedlich und in Respekt mitein-
ander leben und wirken.“

• Jill aus Miami, USA, kontem-
plierte die Lehrreden des Gyalwang 
Drukpa während der Fahrt sehr 
intensiv: „Zehn Tage lang nur in 
der Natur zu sein, war einfach 
unglaublich und unvergesslich. 
Wir sind Natur und ein Teil von 
der Natur – wir müssen uns nur 
immer wieder daran erinnern, uns 
um unseren Geist zu kümmern. 
Jederzeit können wir mit dem Geist 
arbeiten und uns aus der eigenen 
persönlichen ‚Box‘ befreien. Wir 
sind als Gruppe sehr zusammen-
gewachsen und haben gelernt, uns 
gemeinsam als Einheit zu bewegen 
und zu handeln.“

In der Essenz zeigten sich alle 
erfüllt von dieser Reise unter dem 
weiten Himmel. In der freien Natur 
zu leben – auch wenn es nur für 
eine recht kurze Retreat-Zeit ist – 
erhöht die soziale Kompetenz und 
das Bewusstsein. Auf eine subtile 
und gleichzeitig kraftvolle Weise 
wurde die Botschaft von Mutter 
Erde und allen, die auf und von ihr 
leben, zu einer lebendigen Selbst-
Erfahrung. Alle Biker drückten 
ihre tiefempfundene Dankbarkeit 
darüber aus, dass der Gyalwang 
Drukpa dieser Reise eine so hohe 
und weite spirituelle Dimension 
geschenkt hat. Seine Lehren, sein 
Lachen, seine Liebe für Mutter 
Erde und alle fühlenden Wesen 
haben tiefe Eindrücke hinterlassen.

Text: Jigme Yangchen Drolma 
Fotos: Agnes Forsthuber
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